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Digitalisierung in der LuF - Nutzen für wen? 
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Agrar- und 
Förderverwaltung 

Gesellschaft 

Bäuerinnen und 
Bauern 

Statistik, 
Wissenschaft und 

Forschung 

Nutzen muss für alle Beteiligten gegeben sein! 
Wird dieser Nutzen auf den ersten Blick gesehen? 



eAMA: Digitale Beantragung von Agrarzahlungen 

4 

• Umsetzung der EU-
Richtlinien 

• Weiterentwicklung durch 
Fernerkundung 
• Beantragung und 

Kontrollen 

• Von IACS zu IPACS  

• INVEKOS Datenpool 
• Für Statistiken und 

Forschung 

• Schnittstellen  
• z.B. Hagelversicherung 

und FMIS-Anwendungen Quelle: AGRARMARKT AUSTRIA 



eAMA: Rinderdatenbank 
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• Einfache Handhabung 

• Erfüllung von 
Dokumentationspflichten  

• Lückenlose Rückverfolgung  

• Schnittstelle zu weiteren 
Anwendungen 

• LKV, Hagelversicherung 

• Daten für Bäuerinnen 
und Bauern verfügbar 

• AWI und Statistik 
Austria 

Quelle: AGRARMARKT AUSTRIA 



Agrarstatistiken – Statistik Austria 
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• Land- und 
Forstwirtschaftliches Register 

• Agrarstruktur, Flächen und 
Erträge 

• Viehbestand und tierische 
Erzeugung 

• Preise, Bilanzen 

• Gesamtrechnung 

• Schnittstellen zu bestehenden 
Daten 

• Digitalisierung kann  zeitnahe  
Ergebnisse bringen 

Quelle: AGRARMARKT AUSTRIA 

 

Quelle: STATISTIK AUSTRIA 



BMLFUW – Wein-Online 
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• Bestandsmeldung 

• Erntemeldung 

• Mostwägerbestätigung 

• Bescheid staatl. Prüfnummer 

• Untersuchungsergebnisse 
staatl. Prüfnummer 

• Antragskopie staatl. 
Prüfnummer 

• Transportbescheinigung 

• Katasterflächen 

Quelle: AGRARMARKT AUSTRIA 
Quelle: BMLFUW 



Weitere Anwendungen: Hagelversicherung 

8 Quelle: Hagelversicherung 



Weitere Beispiele  

• Erfüllen von Dokumentationspflichten  

– Z.B. bei Umwelt- und Tierwohlauflagen 

• Traceability Systeme von Lebensmitteln 

• Buchführung vom elektronischen Kontoauszug generieren 

• Wissenschaftliche Modelle 

– Mengen- und Preisentwicklungen von Agrarprodukten 

– Gestaltung von Agrarpolitik – datenbasierte agrarpolitische Entscheidungen 
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Chancen und Risken 

• Verwaltungsvereinfachung  

– Auflagen und Dokumentationspflicht, z.B. in Zusammenhang mit 
Aktionsprogramm Nitrat 

– Mehrfachnutzung von vorhandenen Daten 

• Datenmanagement - schon jetzt eine Vielzahl an Daten elektronisch 
erfasst. Herausforderung:  

– wie mit Daten umgehen, wie verfügbar machen, Schnittstellen, Open Data? 

• Arbeitsentlastung statt Belastung durch Digitalisierung 

– Können auch kleinere landwirtschaftliche Betriebe schritthalten? 

• Risikomanagement in der Landwirtschaft 10 



Zusammenfassung 

• Wir brauchen nicht nur eine „smart farming“, auch eine „smart 
administration“ und ein „smart research and development“ 

• Digitalisierung muss den Menschen „dienen“ sie darf sie nicht 
„knechten“ 

• Alle Akteure entlang der landwirtschaftlichen 
Wertschöpfungskette müssen einen Nutzen haben – insbesondere 
die Bäuerinnen und Bauern 

• Rasante Entwicklung wird in den nächsten Jahren auf uns 
zukommen – nehmen wir diese Herausforderung aktiv an       
(auch in der Verwaltung!) 11 
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